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Wörter verlangen beispiele, die bei- 
spiele gewähr, ohne welche ihre beste 
kraft verloren gienge. wie könnten stel­
len (loci) heiszen, deren stelle unge­
nannt bliebe? der name ihres Urhebers 
reicht nicht aus, sie müssen aufge­
schlagen werden können; aus derleich- 
tigkeit dieses nachschlagens entspringt 
ein groszer reiz, denn wie genau auch 
die belege ausgehoben seien, der leser 
hat nicht selten das bedürfnis sie in 
ihrem vollständigeren Zusammenhang 
einzusehen: indem er weiter vordringt, 
findet er dicht neben den beigebrachten 
ausdrücken noch etwas anderes, un- 
mittgetheilt gebliebenes, wodurch ihm 
das Verständnis vollends erschlossen 
wird, auch in der classischen Philologie 
ist es hergebracht die quelle anzuführen, 
aus der entnommen wurde, unbelegte 
citate sind unordentlich zusammenge- 
rafte, unbeglaubigte, unbeeidete zeugen. 
(Deutsches Wörterbuch von Jacob 
Grimm und Wilhelm Grimm. Vorrede.
1. Band: A -  Biermolke. -  Leipzig:
S. Hirzel, 1854. - Spalte XXXVI).

In der Vorrede zum Deutschen Wörter­
buch von Jacob Grimm und Wilhelm 
Grimm wird im Jahre 1854 ein Wunsch 
geäußert, der in derzeit der elektronischen 
Datenverarbeitung mit einem Recher­
chesystem wie COSMAS schnell erfüllt 
werden kann: den wissenschaftlichen 
Wünschen heutiger Germanisten und 
Sprachwissenschaftler, Philologen und 
Psychologen eröffnen sich neue, unge­
ahnte Möglichkeiten des »Aufgeschla­
genwerdens« und des »Nachschlagens«.

Mit COSMAS können ein einzelnes 
Wort, eine Wortgruppe, einzelne Zei­
chen und Zeichenketten, Wörter inner­
halb eines definierten Rahmens in ver­
schiedenen Abständen zueinander und 
vieles andere mehr gesucht werden, 
und meist in wenigen Sekunden schon 
zeigt COSMAS als Ergebnis der auto­
matischen Belegrecherche die Such­
objekte im gewünschten Kontext und 
mit bibliographischen Beschreibungen, 
die den computerlesbar gespeicherten 
Textkorpora zur geschriebenen und 
gesprochenen deutschen Sprache ent­
stammen. Eine erhebliche Erleichterung

für alle Studierenden, Lehrenden und 
Forschenden, die nicht mehr nach lan­
gem Suchen in Büchern, Zeitschriften 
und Zeitungen zu exzerpieren, sondern 
sich nur des Computersystems zu be­
dienen brauchen!

Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 
hatten -  ohne ein Retrieval-System 
wie COSMAS -  noch beträchtliche 
Schwierigkeiten, die Beispiele in 
ihrem Wörterbuch nicht bloß zu er­
finden, sondern korrekt zu zitieren. 
Für vage Zitatangaben wie die fol­
genden erntete Jacob öffentlich ei­
nige Kritik, die er mit den in der 
»Vorrede« vorgetragenen »Grund­
sätzen« zu beschwichtigen suchte:

• doch LUTHER sagt nur adeler, 
GÖTHE nur adler, SCHILLER könn­
te aar gebrauchen.

• Oft heiszt es zum abzuge blasen: 
der obergott war froh, befahl nun 
abzublasen. OPITZ;

• bei LOGAU heiszt es: ...

• zuweilen geht ander in den begrif 
des linken über, das ufer des flus- 
ses, wo wir stehn, heiszt uns das 
rechte, das gegenüberliegende das 
andere oder linke.

• ANDERN, n. oculus, ein seltnes, 
nur einmal gelesenes wort: ...

• wer soll nun des Vertrauens an- 
fang machen; SCHILLER;

• ANFÜHREN ... ein wort, eine stel­
le, ein buch, einen Verfasser an­
führen, zum zeugen beibringen, ci- 
tieren [ohne Quellenangabe!].

• ANFUNKELN, ein schönes wort ... 
mit wild anfunkelnden äugen.
VOSS;

Das menüorientierte Prag ramm System 
COSMAS (Corpus Storage, Mainten- 
ance, and Access System), für das 
Robert Neumann und Cyril Belica vom 
Institut für deutsche Sprache einen de­
taillierten Systementwurf und Entwick­
lungsplan konzipiert hatten, wurde in 
enger Zusammenarbeit mit der Soft­
warefirma MAKROLOG GmbH (Wies­

baden) erarbeitet und wird seit Mitte 
1992 angewendet, um für unterschied­
lichste sprachwissenschaftliche und 
andere sprachrelevante Untersuchungen 
die umfangreichen, computerlesbar 
aufbereiteten und als Volltextdaten­
bank organisierten Textmengen (Kor­
pora) des Instituts für deutsche Spra­
che zu erschließen, zu pflegen und 
weiterzuentwickeln.

Die Programmentwicklung wurde 
von Andreas Herberger (MAKROLOG) 
und Cyril Belica (IDS) geleistet, und 
Robert Neumann ist bei der weiteren 
Vervollkommnung des Systems der 
verantwortliche Koordinator von Seiten 
des IDS.

Nach einer intensiven Testphase und 
nach fruchtbringenden Diskussionen 
mit Anwendern aus verschiedenen Dis­
ziplinen liegt jetzt das Benutzerhand­
buch von Doris al-Wadi vor, das vor al­
lem aus der Sicht des germanistischen 
Linguisten -  sei er Muttersprachler 
oder, wie in vielen Fällen, Nichtmutter­
sprachler -  den Zugang zum benutzer­
freundlichen Retrievalsystem beschreibt, 
erklärt und an Beispielen aus der prak­
tischen linguistischen Arbeit erläutert.

In einer sehr verständlichen Fach­
sprache werden die Benutzeroberfläche 
von COSMAS, die spezielle Tastatur­
verwendung, die konkreten Suchen, 
die mehrstufige Ergebnispräsentation 
(Textstatistik, KWIC-Übersichten, Ein­
zelbelege mit beliebig groß gewähltem 
Kontext) und die einzelnen aufrufbaren 
Menüs beschrieben. Einen breiten 
Raum nehmen die Beispiele für das 
konkrete Umsetzen von Suchanfragen 
in die Suchanfragesyntax des Systems 
ein, denn COSMAS erlaubt auf Grund 
seines Lemmatisierungsprogramms 
(»Flexionsanalyse und Kompositazer­
legung« von Cyril Belica) auch Recher­
chen nach Flexionsformen, nach Kom­
posita und sonstigen Wortbildungsformen 
zu einem in der Suchanfrage enthaltenen 
unflektierten Wort oder Wortbildungs­
morphem.

Als besonders benutzerfreundlich ist 
hervorzuheben, daß Doris al-Wadi ihre 
Beschreibungen durch abgebildete 
Bildschirmabzüge illustriert, so daß 
der Benutzer dieses Handbuchs sofort 
erkennen kann, wie der Bildschirm 
aussieht, wenn er sich z. B. durch Auf­
rufen des Menüpunktes »Fenster« 
frühere Suchen zeigen läßt. Ein Anhang 
mit einem Überblick über alle verwen-
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deten Beispiele, eine Übersicht über 
alle Bildschirmabbildungen, eine Über­
sicht über die Textkorpora des IDS und 
ein Stichwörterregister sind zusätzli­
che Orientierungshilfen.

Auf den knapp 300 Seiten dieses 
Handbuchs für Anfänger, für Einge­
weihte und für Experten kann man alles 
schnell und vor allem in einem von Laien 
wie Spezialisten akzeptierten Sprach­
stil finden, um mit dem System COSMAS, 
das bereits von ungefähr 50 Nutzern 
aus aller Welt on line genutzt wird, gut 
und erfolgreich arbeiten zu können.

Irmtraud Jüttner

Doris al-Wadi und Irmtraud Jüttner sind wissen­
schaftliche Mitarbeiterinnen in der zentralen 
Arbeitsstelle Linguistische Datenverarbeitung 
am Institut für deutsche Sprache.
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